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Schulleben
Das findet für alle Kinder

statt
Zusätzliche Aktionen und

Maßnahmen
Visionen

 Klassendienste
 Klassenregeln/feste 

Rituale
 Schulordnung
 Fußballfeldregeln
 Hofdienst
 Klassenraumgestaltung
 Rhythmisierung des 

Unterrichts mit offenem 
Anfang 

 Projektwochen
 Schulfeiern zur 

Einschulung 1. Klassen 
und Verabschiedung 4. 
Klassen

 Projektwochen
 Theaterbesuche
 Schulbücherei
 Unterrichtsgänge/

Ausflüge
 Klassenfahrten
 Klassenfeste
 Schulfest 
 Feriensingen

 Theater- und 
Konzertbesuche 

 Teilnahme an 
sportlichen Wettkämpfen
und Turnieren

 Waldsporttag der Schule
 38 

Arbeitsgemeinschaften 
für alle Kinder

 Ganztagsangebote

 Projekt Schulhof(t)räume
 Ganztagsentwicklung 

mit individuellem Lernen


Unser Ziel ist es, den Lebensraum Schule aktiv durch die Kinder mitgestalten zu lassen und ein
Zusammenleben in gegenseitiger Achtung und Respekt zu prägen sowie Erfahrungen und 
Lernen von Akzeptanz und Toleranz zu unterstützen. Wichtige Aspekte hierbei sind auch:  

 Regeln aufstellen und erproben  
 miteinander umgehen  
 Verantwortung für das Lernumfeld übernehmen  
 Kontakt- und Konfliktfähigkeit fördern und entwickeln.  

Bewegte Schule
Das findet für alle Kinder

statt
Zusätzliche Aktionen und

Maßnahmen
Visionen

 Bundesjugendspiele
 Sport AGs
 Radfahrausbildung Jg. 4
 Schwimmen Jg. 3
 Spielplatznutzung
 feste
 Schulfest 
 Feriensingen

 Teilnahme an 
sportlichen Wettkämpfen
und Turnieren

 Bewegungspausen im 
Unterricht

 Zusatzstunden Freie 
Bewegung (auf jeden 
Wochentag verteilt)

 Waldsporttag der Schule

 Gezielte 
Pausenangebote

 Kleine Pausenturniere
 Mehr Bewegung auch in 

anderem Unterricht 
außer Sport

Unser Ziel ist es, vielfältige Bewegungsangebote und –anlässe zur schaffen. 
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Unterrichtsvormittag und Nachmittagsangebote
Das findet für alle Kinder

statt
Zusätzliche Aktionen und

Maßnahmen
Visionen

 Gesprächskreise/ 
Erzählkreise

 Wochen- und 
Tagesplanarbeit

 Gleitzeit in der Klasse
 Gemeinsames 

Frühstück
 Verkehrserziehung Jg. 1
 Brandschutzerziehung 

Jg. 3
 Schwimmen Jg. 3
 PC Unterricht Jg. 2 
 Kurse zum Umgang mit 

sozialen Medien in Jg. 3 
und 4

 Lernwerkstatt Jg. 3 / 4
 Büchereistunde

 Vorlaufkurse
 Vorklasse
 Intensivkurs DAZ
 HA-Betreuung
 diverse AG-Angebote
 Förderunterricht 

( Doppelsteckungen)
 Leseförderung durch 

Lesepaten
 Fördermaßnahmen des 

BFZ
 Schulmediatoren
 Angebote durch UBUS
 Soziales Lernen durch 

Jugendhilfe
 Vertrauenslehrkraft/

Einzelcoaching für 
Kinder

 Ausweitung des 
individualisierten 
Lernens

 Klassen- und 
jahrgangsübergreifende 
Projekte

Unser Ziel ist es, einen Schul- bzw. Unterrichtstag als aktiven Prozess zu gestalten, an dem die
Schülerinnen und Schüler ihr Wissen selbst konstruieren und die Lehrkraft als Helfer und 
Moderator im Hintergrund agiert. Aspekte wie Selbststeuerung, bewusste Akzeptanz der 
Vielfalt von Lernprozessen, Reflexion und verschiedene Problemlösestrategien spielen dabei 
eine wichtige Rolle.

Schülerpartizipation
Das findet für alle Kinder

statt
Zusätzliche Aktionen und

Maßnahmen
Visionen

 Klassensprecherwahl ab
Jg. 3

 Schülerrat 
 Klassensprecherseminar
 Umfragen in Klassen

 Musik-, Tanz- und 
Theateraufführungen 
einzelner Klassen

 Moderation bei Feiern
 kleine eigene Projekte
 Gruni-Grußkarten

 Pausenturniere
 Grußaktion Valentinstag

Unser Ziel ist es, den Wünschen und Bedürfnissen der Kinder ein besonderes Gewicht zu 
geben und ein Demokratieverständnis anzubahnen.  

Elternarbeit 
Das findet statt Zusätzliche Aktionen und

Maßnahmen
Visionen

 Gremienarbeit SEB, 
Schulkonferenz

 Förderverein
 Mithilfe bei 

Bundesjugendspielen 
und Projekten

 Teilnahme an 
Gesamtkonferenzen

 Unterstützung bei 
Beratungen und 
Übersetzung

 Stand Oberräder 
Weihnachtsmarkt

 Eltern-Café
 Stand bei 

Einschulungsfeiern
 Evaluation/ Abfrage 

Elternunterstützungsmö
glichkeiten (Ressource 
der Elternschaft)

Unser Ziel ist eine aktive Einbindung der Eltern in das Schulleben der Gruneliusschule.   


